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Das Interesse von Lernenden stellt im Sinne des Angebots-Nutzungs-Modells von Helmke (2017) eine Lernvoraussetzung dar, gilt als eine „Perspektive der Motivation und bezeichnet eine bedeutungsgemäß herausgehobene Person-Gegenstands-Relation“ (Hemmer et al., 2013, S. 247). Ist im Kontext des (Geographie-)Unterrichts Interesse bei den Lernenden für den Unterrichtsgegenstand vorhanden, so kann sich dies aufgrund von positiven Gefühlen, subjektiver Wertschätzung sowie dem Wunsch, mehr über das Interessensgebiet zu erfahren, positiv auf den Kompetenzerwerb auswirken (Hemmer et al., 2013; Krapp, 2010). Dass sich vorhandenes Interesse positiv auf die Leistungen von Lernenden auswirken kann, konnten Schiefele et al. (1993) aufzeigen: Eine Interesse-Leistungs-Korrelation – also bessere Leistungen bei höherem Interesse der Lernenden – konnte über alle Schulfächer, Jahrgangsstufen und Schularten hinweg beobachtet werden. Aufgrund seines positiven Einflusses auf das Lernen sollte Interesse nicht nur als Lernvoraussetzung, sondern auch als Ziel von Unterricht angesehen werden (Hemmer et al., 2013). Im schulischen Kontext kann Interesse in zwei verschiedenen Formen vorliegen, nämlich entweder in Form von individuellem Interesse als Merkmal der Person selbst oder in Form von Interessantheit bzw. situationalem Interesse als Merkmal der Lernumgebung (Krapp, 2010). Diese beiden Formen des Interesses können auch ineinander übergehen, wobei ein Übergang von situationalem Interesse zu individuellem Interesse wünschenswert ist (Krapp, 2010). Welche Notwendigkeiten sich für einen Geographieunterricht ergeben, welcher interessenorientiert gestaltet ist, soll im Folgenden aufgezeigt werden.

Gestaltung eines interessenorientierten Geographieunterrichts
Es gibt zwei grundlegende Möglichkeiten, den Geographieunterricht interessenorientiert zu gestalten: Entweder kann dies durch Anknüpfen an individuelles (bereits vorhandenes) Interesse der Lernenden geschehen oder durch Wecken von situationalem Interesse (Hemmer & Hemmer, 2010b). Um im Geographieunterricht situationales Interesse zu wecken, sollte der Unterricht mithilfe von didaktisch-methodischen Maßnahmen so gestaltet werden, dass dieser eine catch-Komponente sowie eine nachfolgende hold-Komponente besitzt (Kleine & Vogt, 2003). Für die catch-Komponente –durch Aufmerksamkeit generiertes anfängliches Interesse für den Unterrichtsgegenstand – eignen sich im Besonderen ein problemorientierter Unterrichtseinstieg, Unterrichtsthemen im Kontext von Gesundheit und Umwelt, Anknüpfen an die Lebenswirklichkeit der Lernenden sowie das Prinzip der Lebensnähe (Hemmer & Hemmer, 2010b). Bezüglich der hold-Komponenten – mit dem Ziel der Aufrechterhaltung der Motivation für den Lerngegenstand während des Lernprozesses – können beispielsweise ein mehrperspektivischer sowie handlungsorientierter Unterricht, als auch die Möglichkeit zu kooperativem oder selbstbestimmten bzw. selbstgesteuertem Lernen wirksam sein (Hemmer & Hemmer, 2010b). Um im Unterricht an bereits vorhandenes Interesse der Lernenden anzuknüpfen zu können, sollte die Lehrperson zunächst die Ausprägungen des Interesses in Erfahrung bringen (Hemmer & Hemmer 2010b). Diesbezüglich besteht die Möglichkeit, dass die Lehrperson das Interesse der Lernenden selbst erhebt, beispielsweise durch eine schriftliche Befragung mittels Fragebogens, eine Sammlung an der Tafel oder eine mündliche Befragung der Lernenden (Hemmer & Hemmer, 2010b). Jedoch kann die Lehrperson auch auf empirische Ergebnisse aus Interessensstudien zurückzugreifen (Hemmer & Hemmer, 2010b). Im Folgenden sollen exemplarische empirische Ergebnisse zum Interesse von Lernenden im Geographieunterricht sowie im Sachunterricht kurz dargelegt werden.

Empirische Ergebnisse zum Interesse von Schüler*innen im Geographieunterricht
Im Unterrichtsfach Geographie und in der geographischen Perspektive des Sachunterrichts kann sich das Interesse der Lernenden auf Themen (z.B. Klimawandel, Globalisierung), Regionen (z.B. Deutschland, Spanien) oder Arbeitsweisen (z.B. Kartenlesen) beziehen (Hemmer et al., 2013; Adamina, 2018). Für den Sachunterricht gelten geographischen Themen aus den Bereichen Erde und Universum, Naturphänomene, Leben von Menschen in anderen Räumen der Erde und der unbelebten Natur als besonders interessant (Adamina, 2008; Adamina, 2018). Explorieren, Untersuchen, Erkunden sowie außerschulischer Unterricht stellen interessante Arbeitsweisen in der geographischen Perspektive des Sachunterrichts dar, zudem gelten Aufgaben interessant, in deren Kontext die Lernenden beim Lösen aktiv sind und beispielsweise recherchieren, gestalten, untersuchen oder mit anderen zusammenarbeiten können (Adamina & Erzinger, 2017). Für den Geographieunterricht konnten Hemmer & Hemmer (2010a, 2021) für verschiedene Schularten und Jahrgangsstufen aufzeigen, dass sich Lernende im Geographieunterricht besonders für die Themen Naturkatastrophen, Weltraum, Entstehung der Erde sowie Entdeckungsreisen interessieren. Die Ergebnisse der drei Erhebungszeitpunkte – die Erhebungen fanden in den Jahren 1995, 2005 und 2015 statt – zeigen, dass sich das Interesse über verschiedene Jahrgangsstufen als auch über Jahrzehnte hinweg kaum verändert (Hemmer & Hemmer, 2010a, 2021). Verstädterung, Verkehr sowie Zusammenarbeit in Europa gelten unter anderem als weniger interessante Themen, wobei auch hier nicht von Desinteresse seitens der Lernenden gesprochen werden kann (Hemmer & Hemmer, 2010a). Zudem zeigt eine Zusammenfassung von deutschsprachigen sowie internationalen Befunden zum Interesse von Lernenden zu Themen(-bereichen) des Geographieunterrichts, dass „Georisiken/Naturkatastrophen sowie Mensch-Umwelt Themen/globale Umwelt-und Entwicklungsprobleme/Nachhaltigkeitsthemen […] ein hohes Interesse, abstraktere physisch-geographische und vor allem humangeographische Themen eher ein geringeres Interesse auf sich“ (Hemmer & Hemmer, 2021, S. 6) ziehen. Als besonders interessante Regionen konnten Nordamerika/USA, Südeuropa und Australien identifiziert werden, wohingegen Ostmitteleuropa, Südosteuropa sowie Russland und Nachfolgestaaten als weniger interessante Regionen gelten (Hemmer & Hemmer, 2010a, 2021). Als Arbeitsweisen bzw. Medien mit besonders hohem Interesse haben sich zu allen drei Erhebungszeitpunkten Experimente, die Arbeit mit Filmen, dem Computer, mit Fotos/Bildern sowie Exkursionen/Unterrichtsgänge herausgestellt (Hemmer & Hemmer, 2010a, 2021). Die Arbeit mit Zahlen/Tabellen, mit Texten und dem Schulbuch gilt hingegen als weniger interessant (Hemmer & Hemmer, 2010a, 2021). Anhand einer Analyse der Interessen von Mädchen und Jungen wurden zudem einige Unterschiede in den Interessenausprägungen bezüglich Themen und Arbeitsweisen bzw. Medien aufgedeckt (Hemmer & Hemmer 2010b, 2021). Welche Konsequenzen sich auf der Grundlage von empirischen Ergebnissen zum Interesse von Lernenden für den Geographieunterricht ergeben, soll im Folgenden beleuchtet werden.

Konsequenzen für den Geographieunterricht
Als Konsequenzen für die Gestaltung eines interessenorientierten Geographieunterrichts kann auf folgende Aspekte verwiesen werden, welche sich insbesondere auf Grundlage der aktuellen Forschungslage ergeben:
· Zunächst ist es als Lehrperson wichtig, die Interessenausprägungen der Lernenden zum jeweiligen Unterrichtsgegenstand überhaupt zu kennen, was durch das Erheben z.B. mithilfe eines Fragebogens oder durch das Hinzuziehen empirischer Erkenntnisse möglich ist (Hemmer & Hemmer, 2010b).
· Interessantheit als Merkmal der Lernumgebung (Krapp, 2010) sollte zu Beginn des Unterrichts geweckt werden (catch-Komponente) und während des Unterrichts aufrechterhalten werden (hold-Komponente), da die Interessantheit dem Wecken von situationalem Interesse seitens der Lernenden dient (Hemmer & Hemmer, 2010b).
· Auch Themen mit geringerem Interesse der Lernenden müssen, z.B. aufgrund der Lehrplanrelevanz oder aufgrund einer hohe Gesellschaftsrelevanz, im Geographieunterricht thematisiert werden – hierfür eignet sich zur Schaffung von situationalem Interesse beispielsweise die Verknüpfung weniger interessanter Themen mit interessanten Arbeitsweisen (Hemmer & Hemmer, 2010b).
· Die Lehrperson sollte Sensibilität gegenüber möglichen geschlechterspezifischen Unterschieden in der Interessenausprägung der Lernenden besitzen und im Geographieunterricht Themen, Regionen sowie Medien/Arbeitsweisen variieren, welche für Mädchen bzw. Jungen interessanter sind (Hemmer & Hemmer, 2010b). Zudem bietet es sich an, Themen mehrperspektivisch zu betrachten, sodass beispielsweise neben technischen Aspekten (Interesse der Jungen) auch soziale Aspekte (Interesse der Mädchen) berücksichtigt werden (Hemmer & Hemmer, 2010b).
· Das geringere Interesse der Lernenden an häufig eingesetzten Medien wie z.B. dem Schulbuch (Hemmer et al. 2010b) kann als ein Hinweis darauf angesehen werden, dass insbesondere bezüglich der Medien bzw. Arbeitsweisen eine Variation im Geographieunterricht sinnvoll, wenn nicht sogar notwendig ist.
· Damit Lernende auch individuellen Themen und Interessen nachgehen können, sollte ihnen die Lehrperson ausreichend Freiräume bei der Gestaltung der Lernumgebung schaffen und individuelle Lernwege entsprechend unterstützen.
Abschließend kann angemerkt werden, dass das Schulfach Geographie trotz Geschlechterunterschiede bezüglich bestimmter Themen, Regionen und Arbeitsweisen/Medien in seiner Gesamtheit eine einheitlich gute Gesamtbeurteilung seitens der Lernenden verzeichnet (Hemmer & Hemmer, 2010b). Anzumerken gilt es jedoch, dass neben dem Interesse der Lernenden gegenüber dem geographischen Lerngegenstand auch die Einstellung und das Interesse der Lehrperson diesbezüglich einen maßgeblichen Einfluss besitzen (Adamina, 2018). Die Interessiertheit, die Begeisterungsfähigkeit, sowie der Enthusiasmus der Lehrperson in Bezug auf den Lerngegenstand kann sich wiederum positiv auf das situationale Interesse der Lernenden auswirken (Adamina, 2018).
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